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Meldungen

Senioren
Donnerstag
Kaffeeklatsch, Sozialstation der 
Volkssolidarität, Tangermünde, 
Luisenstr. 19a, Tel. 03 93 22/29 93, 
14 Uhr.

Notdienste
Bereitschaftspraxis, Johanniter-
Krankenhaus Genthin-Stendal, 
Wendstr. 31, Stendal, 16-18 Uhr.
Allgemeiner ärztlicher Be-
reitschaftsdienst, bundesweit 
einheitliche Notrufnummer 116117 
(ohne Vorwahl), in lebensbedroh-
lichen Notfällen Telefon 112.

Stadtwerke, Trinkwasser: Tel. 
0171/ 2708950; Abwasser: Tel. 
0170/2105926.
Wohn.-/Verwaltungsgesell., 
nach 15.15 Uhr Tel. 01 71/8 18 85 
28.
Wohnungsgen. Tangermünde, 
Tel. 039322/9999.

Kirche
Neuapostolische Kirche
Gottesdienst, Mi 19.30 Uhr.

Tangermünde (aho) l Aufgrund 
von Arbeiten an der Trink-
wasserleitung kommt es 
am morgigen Donnerstag 
in der Kirchstraße im Be-
reich zwischen Grundstück 
Nummer 7 und Nummer 26 
sowie im Bereich des Marktes 
in der Zeit von 7 bis 8 Uhr zur 
Unterbrechung der Trinkwas-
serversorgung. Werden die 
Leitungen wieder in Betrieb 
genommen, muss mit einer 
Braunfärbung des Wassers 
gerechnet werden. 

In der Kirchstraße 
morgen kein Wasser

Tangermünde (aho) l Die 
Pfingstgemeinde Tangermün-
de lädt am Sonntag, 23. April, 
um 15 Uhr in das Hochhaus, 
Arneburger Straße, ein. Zu 
Gast ist Thomas Unger, ehe-
maliges Mitglieder der Band 
„Die Randfichten“. Der Eintritt 
ist frei.

Thomas Unger besucht 
die Pfingstgemeinde

Tangermünde (aho) l Am Sonn-
abend, 22. April, beginnen 
um 8 Uhr auf dem Schäfer-
hundplatz am Wäldchen die 
Prüfung. Sowohl die Begleit-
hund- als auch alle drei Stufen 
der Schutzhundausbildung 
werden an diesem Tag von 
Hund und Halter abgenom-
men. 

Prüfungstag auf dem  
Schäferhundplatz

Tangermünde (aho) l Der 
Vorstand des Tangermünder 
Anglerklubs nimmt letzt-
malig am Freitag, 21. April, 
Anmeldungen für die Fische-
reischeinprüfung entgegen. 
Kinder und Jugendliche, aber 
auch Erwachsene, die Interes-
se daran haben, sich in einer 
Schulung auf die Prüfung 
vorzubereiten, sind um 18 Uhr 
in den Vereinsräumen des 
Tangermünder Anglerklubs 
willkommen. Hier werden 
alle weiteren Informationen 
zu Schulung und Prüfung 
gegeben.

Anmelden für die 
Fischerprüfung

Tangermünde (aho) l Die 
Mädchen und Jungen der 
Johanniter-Kindertagesstätte 
,,Farbenspiel“ in Tangermünde 
erlebten vor dem Osterfest eine 
ganz besondere Einstimmung. 
Erzieherin Angelika Schröder 
war für die Kleinen in ein 
Hasenkostüm geschlüpft und 
versteckte für sie bunte Oster-
nester. Während die Osterhä-
sin im Einsatz war, schauten 
sich die Kinder der größeren 
Gruppen ein Puppentheater an. 
Aufgeführt wurde das Stück 
,,Haxe Wackelzahn“ vom Pup-
pentheater „Traumland“ aus 
Kamern mit Ruardo Woitsch-
ack als Puppenspieler.

Nach der Aufführung hatte 
die Osterhäsin ihren Auftritt, 
begrüßte die Kinder, die von 
ihr sehr angetan waren. Die 
Spannung war groß, denn noch 
wussten die Kinder nicht, was 
die Häsin ihnen mitgebracht 
hatte. 

Im Flur gab es die erste 
Überraschung: Tipizelte, ein 
Bobbycar, ein Wurfklettspiel 
und viele andere Dinge zum 
täglichen Spiel in den Grup-

penräumen und auch draußen 
gab es für alle Kinder. 

Danach ging jede Gruppe 
in ihren Raum. Hier starte-
te die Suche nach den Oster-
nestern. Die Kleinsten der 
„Farbenspiel“-Besucher sahen 
den Hasen nur ganz kurz, denn 
die Angst vor ihm war noch zu 
groß.

Viele Geschenke zu Ostern
Puppenspiel und Suche im „Farbenspiel“

Der Osterhase schaut hinterm 
Tipi hervor. Foto: privat

Tangermünde (aho) l Ostern ist, 
wie auch das Weihnachtsfest, 
ein Fest mit traditionellen 
Bräuchen. Nicht alle sind heute 
noch bekannt, nur noch weni-
ge werden von Generation zu 
Generation weitergegeben. 

Deshalb wurde in der Eltern-
Kind-Gruppe der DRK-Kinder- 
und Jugendhäuser „Anne 
Frank“ in Tangermünde weni-
ge Tage vor dem Fest mit großer 
Begeisterung den Angeboten 
gefolgt, Altes wieder aufleben 
zu lassen oder auch erstmals 
kennen zu lernen, um sich 
damit auf die Ostertage einzu-
stimmen.

Mütter färbten mit ihren 
Kindern Eier. Sie bastelten 
zusammen Osterkarten und 
Fensterbilder. „Groß und Klein 
waren mit Eifer dabei, denn 
in der Gemeinschaft macht 
es noch mehr Spaß“, berich-
tet Erziehungsleiterin Mareen 
Schöndube. Auf diese Weise 
entstanden unter anderem eine 
Osterkarte für den Opa oder 
Fensterbilder, die auch noch 
etliche Wochen nach Ostern 
das Fensterglas zieren können, 
um auf die warme Jahreszeit 
einzustimmen und zugleich 
ein wenig Farbe in den Raum 
zu bringen. Mareen Schöndube 
resümiert: „Am Ende konnten 
alle stolz auf das Ergebnis ihrer 
Mühe sein.“

Mutter und Kind basteln
Kreative Einstimmung auf die Osterzeit

Zusammen mit ihrer Tochter 
bastelt diese junge Mutti ein 
Fensterbild. Foto: privat

Tangermünde (aho) l Gestern, 9 
Uhr, wurde die Tangermün-
der Feuerwehr zur Personen-
rettung in die Neue Straße der 
Stadt gerufen. Mit zehn Ka-
meraden und drei Fahrzeugen 
machten sich die Männer auf 
den Weg, eines der Fahrzeuge 
war die Drehleiter.

Beim Eintreffen an der Ein-
satzstelle waren die Notärztin 
und der Rettungsdienst bereits 
vor Ort. Die Person, die medizi-
nisch versorgt werden musste, 
befand sich im ersten Oberge-
schoss. „Eine Rettung über das 
Treppenhaus kam nicht in Fra-
ge“, berichtete kurze Zeit später 
Zugführer Stephan Siefert. Des-
halb sei die Drehleiter zum Ein-
satz gekommen. An ihr wurde 
die Krankentragehalterung an-
gebracht. Zusammen mit der 
Notärztin ging es von außen 
hinauf zum Dachfenster. Dort 
wurde die kranke Person über 
das Fenster ins Freie und auf 

der Halterung mit der Drehlei-
ter in Begleitung der Ärztin zu 
Boden gebracht. 

„Damit war für uns der Ein-
satz abgeschlossen“, sagte Ste-
phan Siefert und fügte hinzu, 
dass fünf weitere Kameraden 
im Gerätehaus warteten, also 
auch noch hätten nachgefor-
dert werden können.

Kurz nach dem Einsatz er-
richtet den Zugführer eine 
WhatsApp mit einer nicht 
alltäglichen Nachricht. „Wir 
haben von der Notärztin und 
dem Rettungsdienstpersonal 
ein Lob bekommen. Unser pro-
fessioneller Umgang mit der 
Technik gewürdigt. Und wir 
würden einer Berufsfeuerwehr 
in nichts nachstehen“, sagte er. 
„Wir loben uns ja selbst auch 
gern, werten kritisch die Ein-
sätze aus. Aber wenn ein Au-
ßenstehender so etwas sagt, 
hat das natürlich eine ganze 
andere Bedeutung“, betonte er.

Notärztin lobt Wehr für  
professionellen Einsatz
Statt Treppenhaus wird Drehleiter genutzt

Die Männer von „Vehikel“ gestalten am 20. Mai auf dem Areal vor dem Grete-Minde-Haus das Benefizkonzert für die Stadtmauer. Nicht nur 
sie werden für Stimmung sorgen, sondern auch Musiker verschiedener Generationen und Genres hier auftreten lassen. Foto: privat

Tangermündes Stadtmau-
er fehlen etwa 40 Meter. 
Seit Jahrzehnte klafft die 
Lücke am alten Friedhof 
und soll nun nach histori-
schem Vorbild wieder auf-
gebaut werden. Das kostet 
Geld. Trotz der Fördermit-
tel muss Tangermünde 
selbst einen Eigenanteil 
von etwa 40 000 Euro zur 
Verfügung stellen. Hierbei 
hilft der Gründungsver-
eins der Stadtstiftung.

Von Anke Hoffmeister
Tangermünde l Seit etwa einem 
Jahr werden Spenden für das 
Projekt „Lückenschluss“ ge-
sammelt. Unter der Regie des 
Tangermünder Gründungs-
vereins der Stadtstiftung Tan-
germünde sollen bis zum Spät-
sommer dieses Jahren die zum 
Wiederaufbau der Mauer erfor-
derlichen etwa 40 000 Euro Ei-
genanteil der Stadt in Form von 
Spenden zusammenkommen. 

Etwa die Hälfte dieser Sum-
me ist inzwischen vorhanden. 
Mit dem Benefizkonzert am 

20. Mai vor dem Grete-Minde-
Haus Tangermündes erhof-
fen sich die Initiatoren noch 
einmal einen großen Spen-
denschwung. „Rocken für die 
Stadtmauer" – so oder ähnlich 
könnte das Motto der riesigen 
Benefizveranstaltung lauten. 
Unter freiem Himmel zwi-
schen Grete-Minde-Haus und 
Stadtmauer wird es an diesem 
Sonnabend im Mai jede Menge 
Musik geben.

„Vehikel“ – die 
Altrocker aus der 
Kaiserstadt – und 
DJ „Tüte“ sind von 
dieser Idee begeis-
tert und freuen sich 
schon heute auf eine 
Rock- und Tanznacht 
unter freiem Himmel. 
Und die Männer von „Vehikel“ 
werden nicht allein das mehr-
stündige Programm bestreiten. 
Mit Musikern aus der Stadt und 
Region verschiedener Generati-
onen wollen sie für ein grandi-
oses erstes Benefizkonzert in 
Tangermünde auftreten. 

Bereits ab Mittag wird es 
am Grete-Minde-Haus ein Pro-
gramm für Jung und Alt ge-
ben. Mit einer kulinarischen 

Vielfalt wollen die Mitglieder 
des Gründungsvereins die 
Gäste anlocken, haben Erb-
sensuppe, Schwein am Spieß, 
Gegrilltes, Kaffee – geröstet in 
Tangermünde–, Nährstangen, 
hergestellt in Tangermünde, 
Wein von jenen, die seit Jah-
ren Stammgäste beim Burg-
fest sind, Süßes, Bowle und jede 
Menge andere Getränke sowie 
etliches mehr im Angebot. 

Zahlreiche Vereine der 
Stadt unterstützen 

die Aktion, indem 
sie diese  Stände 
mit betreuen, den 
Verkauf überneh-
men und somit 

Geld für den „Lü-
ckenschluss“ in die 

Spendenkasse holen.
Denn Ziel ist es, dass ein 

Großteil aller Einnahmen 
dieses Nachmittags in die 
„Lückenschluss“-Spendenkas-
se geht. Viel Essen und Trinken 
steigert also an diesem Tag die 
Wahrscheinlichkeit, den „Lü-
ckenschluss“ zu erreichen. 

Die fast zwei Kilometer lan-
ge Stadtmauer hat im Bereich 
des alten Friedhofs – zwischen 
Lindenstraße und Mauerstra-

ße – ein Loch. An dessen Stel-
le steht ein alter, bei weitem 
nicht schön anzusehender 
Metallzaun. 40 bis 50 Meter 
überbrückt er und sollte, da 
sehr krumm und schief, auf 
Initiative der Stadtverwaltung 
durch eine andere Variante er-
setzt werden. An dieser Stelle 
kam der Gründungsverein mit 
seiner Idee zu Wort, fand Zu-
stimmung im Rat, statt Metall-
zaun oder anderen Varianten 
einfach die Stadtmauer als sol-
che wieder zu vollenden. 

Vor allem kleine und mit-
telständische Unternehmen 
der Region, aber auch Ärzte 
und Selbstständige spendeten 
in den vergangenen Monaten 
ganz nach ihren Möglichkei-
ten. Auch unzählige Burgfest-
besucher füllten mit ihren 
kleinen Beträgen die Spenden-
kasse. Auch am Marathonwo-
chenende füllten viele Läufer 
und Besucher der Veranstal-
tung die Spendentürme. Mitt-
lerweile sind mehr als 20 000 
Euro zusammengekommen.

Tangermünder und Gäste 
sind am 20. Mai zum Konzert 
willkommen, um für das Ziel 
zu feiern.

Rockkonzert fürs Denkmal
Gründungsverein lädt am 20. Mai zu großem Benefizikonzert ein

SpendenaktionLückenschluss


